
Dankbare Kinder
Seitdem es den Leuchtturm 

e.V. gibt (1997), unterstützen 
wir Kinder in Afrika, deren 
Familien das Schulgeld für 
die Grundschule nicht auf-
bringen können. 

Damit wird Kindern aus besonders 
armen Verhältnissen geholfen (zum Bei-
spiel wenn sie Waisen sind). Das Sozial-
system in Uganda wird von den Großfa-
milien getragen. Sie nehmen im Todesfall 
von Eltern die Kinder auf und versorgen 
sie. Nach Angaben von Beamten im Sozi-
alministerium ist von diesem Netz in der 
Regel kein Kind ausgenommen. Dieses 
soziale Gefüge macht Waisenheime (und 
übrigens auch Altenheime) unnötig. 

Das Einzige, was den Pflegefamilien in 
vielen Fällen fehlt, sind die finanziellen 
Mittel von umgerechnet 80 Euro pro Jahr, 
um eine solide Grundschulbildung für die 
Pflegekinder zu bestreiten. Die Familien 
befürchten berechtigterweise, dass ihre 
Kinder nie wirklich finanziell selbständig 
werden und immer auf fremde Hilfe ange-
wiesen sind. 

Als Spender des Leuchtturm e.V. haben 
Sie mit Ihren Spenden den folgenden 172 
Kindern geholfen, dass diese eine Per-
spektive für die Zukunft haben. In deren 
Namen bedanken wir uns bei Ihnen!

Kiwumuro Orphanage Primary School: 
Tebera Timothy Kaaya, Nakiwa Teddy Kaa-
ya, Kajoji Prim School, Mityana District: 
Kakande Deus (2), Lukenge Deus (7), Kihiihi 
Prep. School: Kyasimiire Mariene (4), Musin-
guzi Steven (5), Nyiratuuza Naume (3), Ayine-
byona Aggrey (4), Ayinembabazi Shalon (5), 
Asiimwe Nicholus (3), Tayebwa Marious (5), 
Uwimana Gilbert (4), Twizer Imana Benon 
(5), Tayebwa Princess (6), Ayebere Moureen 
(4), Kiconco Kadia (3), Musimenta Bridget (5), 
Kizanye Alice (5), Nirere Benjamin (4), Ahab-
waruhanga Agnes (3), Tukamubona Arthur 
(4), Dubasa Isaaya (5), Ayebare Wilson (4), 
Turinawe Precious (5), Tabaro Comprehen-
sive School: Tusiime Lovis (6), Ampumuza 

Michael (5), Nasasira Sarah (5), Dema Talent 
(3), Ariho Emmanuel (6), Atukwase Babra (6), 
Arinaitwe Rebbecca (6), Ainebyona Ben (4), 
Namara Brenda (6), Musinguzi Unity (5), Am-
brose Prim School Ttamu: Mark Kafuruma, 
Musana Iga Ttanda, Ggangu Moslem Prim 
School: David Ssembatya, Glorious Educa-
tional Centre: Daniel Mugerwa, Kireka SDA 
Prim School: Sabiiti J. (7), Kasembo Samuel 
Peter (3), Kigaba Prim School: Gloria Mugu-
me (7), Vanesa Baligonza (4), Kireka Infant 
Prim School: Derrick Kakembo (7), Ebenezer 
Nursery & Prim School Lira: Emmanuel Ouwt 
(7), Dicken Ocen (6), Okello Jacub (6), Ocen Da-
niel (5), Opw Samuel (4), Ayugi Deborah (4), 
Akullo Deborah (4), Ayuk Leo (3), Ocal Yafe-
si (3), Okello Mercy (2), Lusoose Nursery & 
Primary School Kampala: Sempijja Francis 
(6), Ssendowa Jonathan (5), Nyanzi Kevin (2), 
Mulyansaka Henry (4), Namutebi Jaziira (2), 
Kisoga Primary School: Wasswa Samuel 
(2), Nantongo Miriam (2), Lugolobi Benjamin 
(2), Kalule Joshua (2), Muwanguzi Jimmy (3), 
Kigula Bosco (3), Kayijuke Eyan (3), Kagame 
Derrick (3), Nabulya Robinah (3), Ssentongo 
Paul (3), Nanyonga Elosi (3), Magunda Bone-
fas (3), Nangabane Justine (3), Kisakye Isaac 
(3), Kisakye Harriet (2), Nakato Suzan (2), 
Nantume Fausta (2), Kigula Bosco (2), Naggita 
Naume (2), Nanoozi Deborah (2), Namusisi 
Rebecca (2), Mukasa Moses (2), Kagimu Paul 
(2), Wafulo Geofrey (5), Nantale Sharom (5), 
Nakaggwa Margret (5), Nakimwero Sarah 
(5), Sserunkuuma Gerald (4), Kyeyune Kisule 
(4), Kabejja Getrude (4), Nakitende Betty (4), 
Kwagala Viola (4), Nabbosa Brenda (4), Kasiri-
vu Benon (4), Gita Paul (4), Turyagenda Julius 
(4), Ssejjemba Martin (4), Muyimbwa Benon 
(4), Musisi Fred (4), Bugembe (4), Lubwama 
Budalah (4), Kajjumba Dennis (4), Nakibuu-
ka Margret (5), Nambooze Isha (5), Bukenya 
Rogers (5), Lubwama Dennis (5), Odakai Ger-
ald (5), Kayondo Ashiraf (5), Birungi Agnes 
(5), Nabukenya Fausta (5), Nabuukera Venas 
(5), Sseruwarara Dan (5), Ssekyondo Isaac 
(5), Tugume Brian (5), Nalunga Sarah (5), 
Nabbossa Christine (5), Sseruwagi John (5), 
Nakibuuka Rose (3), Walusimbi Robert (5), 
Kiyindi SDA Prim School Mukono: Nakibu-
uka Sophia (3), Nansi Eseza (5), Nakato Fina 
(5), Luyombya Eliya (3), Kasoga Sarah (5), 
Nansamba Joyce (6), Kabesi Euzen (2), Mu-
kungu Francis (2), Auma Sauda (3), Mpalanyi 
Mikaya (3), Elizabeth Prim School Mukono: 
Umutesi Ingabire (2), Genesis Infant School 
Mityana: Nalunkuma Deborah (2), Nakibuule 

Annet (5), William Mukasa Prim School, 
Mityana: Ssemanda Enock (6), Nabatte Reb-
becca (5), Nassanga Racheal (4), Unique Prim 
School Kasese: Asibyosi Masereka (7), Biira 
Muhani (1), Muhindo Treva (2), Nelson Ma-
sereka (7), Muhindo Bridget (5), Kitswamba 
SDA Prim School: Kule Aron (7), Biira Tina 
(4), King Jesus Junior: Mbusa Raimon (5), 
Masereka Rabton (7), Mumbere Susire (5), 
Bwambale Syliva (3), Kasese Infant School: 
Biira Kasifa (6), Muhindo Halima (5), Iganga 
SDA: Nankwanga Hope (7), Bukutu Prim 
School Kamuli: Kitimbo Moses (6), Sefa 
Primary School Mityana: Nsamba Nicho-
las (6), Muyimbwa Ivan (6), St Dennis Prim 
School: Masereka Habert (4), Muhindo Annet 
(6), St Anne Prim School: Jason Lubega (7), 
Bukenya Jacob (6), Merryland Prim School: 
Bwambale Herman (5), Masereka Henry (1), 
Riddy Primary School: Mayanja Anthony (1), 
Namirimu Stella (5), Kabegwa Emmanuel (5), 
Bingi Conny (6), Nangobi Leah (4), Zalwango 
Swalua (4), Namugera Shalon (5), Nakitende 
Sylose (6), Ssemanda Israel (6), Nakandi Bren-
da (5), Sseremba Dennis (6), Nassuna Joyce 
(7), Nakitende Rebecca (6), Nabunya Ruth (6), 
Nsubuga Ronald (6), Nakijoba Esther (2. Klasse)



Das Begrüßungsgeschenk 
am Hillside College Mityana

In jedem Jahr bekommen die Schüle-
rinnen und Schüler, die neu in unsere 
Schule kommen, ein Begrüßungsge-
schenk der besonderen Art: eine eigene 
Bibel. Das ist schon Tradition, weil seit 
einigen Jahren immer wieder Spender 
daran gedacht haben, speziell dafür ei-
nen Geldbetrag zu überweisen. In diesem 
Jahr bekamen wir für diesen Zweck so-
gar so viel Geld, dass wir einen Spender 
fragen mussten, ob wir das Geld auch für 
andere Bibel-Interessierte außerhalb der 
Schule verwenden dürfen. Ein Teil der Bi-
beln geht also dieses Mal in den Norden 
Ugandas, wo aufgrund von Rebellenakti-
vitäten Jahre lang keine solche Hilfsakti-
onen stattfinden konnten.

Bauaktion 2012
Auch im Januar 2012 fand wieder eine 

Bauaktion in Uganda statt. Zehn Teilneh-
merinnen und Teilnehmer aus Deutsch-
land halfen tatkräftig beim Bau einer 
Lehrwerkstatt für das Hillside College. 
Die Werkstatt ist jetzt im Rohbau fertig. 
Sie soll nach Fertigstellung dazu dienen, 
den theoretisch ausgerichteten afrika-
nischen Lehrplan mit praktischer Aus-
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bildung aufzulockern. Bis jetzt gibt es 
an unserer Schule die Möglichkeit in der 
Schulfarm, in der Nähschule und bei an-
deren saisonalen Aktivitäten praktisch 
zu werden. Mit der Lehrwerkstatt ent-
steht ein neuer Platz für professionellen 
Praxisunterricht im Bereich Holzbear-
beitung. Die Fertigstellung und Einrich-
tung der Werkstatt mit Arbeitsplätzen 
und Werkzeug braucht noch eine Finan-
zierung.

Vorschau Bauaktion 2013
Im nächsten Jahr soll es wieder einen 

Baueinsatz geben. Zwar sind noch einige 
organisatorische Fragen offen. Aber es ist 
geplant, an einem Bauprojekt im Januar 
und Februar 2013 in Gulu (Norduganda) 
zu arbeiten. Wer dabei sein möchte, kann 
sich jetzt schon anmelden.
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„Thanksgiving“ am Hillside 
College Mityana

Vor wenigen Wochen gab es an der vom 
Leuchtturm e.V. unterstützten Schule ei-
nen besonderen Dankgottesdienst. An-
lass waren die überdurchschnittlichen 
Ergebnisse des Schuljahres 2011. Als 
Ehrengast kam Frau Lovinsa Namigad-
de, Schulrätin des Mityana Distrikts, zu 
uns. In ihrer Ansprache ermutigte die 
bekennende anglikanische Christin die 
Schülerinnen und Schüler, ihre Geschicke 
in Gottes Hände zu legen aber trotzdem 
immer mit vollem Einsatz ihre Aufgaben 
zu erledigen. Niemand sollte sich vor un-
angenehmen oder „niederen“ Pflichten 
drücken, sondern alles mit Hingabe tun.
Auf diese Weise würde man sich für grö-
ßere Aufgaben qualifizieren. Sie drückte 
ihre Überzeugung aus, dass das Hillside 
College zu den drei besten Schulen im Mi-
tyana Distrikt gehört und einen positiven 
Einfluss in der Umgebung ausübt.

Sozialprojekt Schule
Nicht alle Eltern von Jugendlichen in 

Uganda können die landesübliche Schul-
gebühr für ihre Kinder aufbringen. Das 
Hillside College Mityana bietet durch die 
Unterstützung der Leuchtturm-Spender-
gemeinde sozial schwachen Familien eine 
Hilfe, die es in der Regel nicht gibt. Wo-
nach richtet es sich, ob ein Schüler Hilfe 
vom Leuchtturm e.V. bekommt? 

Enos ist zum Beispiel Schüler am Hill-
side College. Sein Vater starb 2009. Nach 
ugandischer Sitte trat sein Onkel ein, 
um ihn mit der Zahlung des Schulgelds 
zu unterstützen. Doch nach kurzer Zeit 
starb auch er 2010. Kurz vor dem Tod von 
Enos‘ Vaters war bereits sein anderer On-
kel gestorben. Damit war innerhalb der 
Großfamilie niemand mehr da, der ihn 

hätte unterstützen können. Seine Mut-
ter bearbeitet das Land, das der Familie 
gehört. Das Einkommen daraus reicht 
aber bei weitem nicht, um für das Schul-
geld aufzukommen. Ein Teilnehmer beim 
letzten Baueinsatz 2012 ließ umgerech-
net 57 Euro zurück, die Enos für ein paar 
Monate halfen. Wenn im Hilfsfond des 
Leuchtturm Mittel vorhanden sind, wer-
den wir ihn weiter unterstützen können. 

Andere Sozialfälle
Im letzten Rundblick haben wir von 

dem verkrüppelten Jungen Bruno berich-
tet, der in unserer Nachbarschaft wohnt. 
Ihm konnte weiter geholfen werden. Er 
wird jetzt regelmäßig mit Medikamen-
ten, medizinischer Seife und anderen 
nützlichen Dingen versorgt. Außerdem 
konnten wir ihm einen Rollstuhl geben. 

Auch den 23-jährigen Richard, der für 
seine jüngeren Geschwister sorgt, konn-
ten wir unterstützen. Für zwei seiner jün-
geren Brüder bezahlen wir das Schulgeld 
in der nächstgelegenen Schule. Für die 
Schwester finanzieren wir die Ausbil-
dung zur Friseurin.

Vincent, der auf einem Auge blind ist, 
hat seine vom Leuchtturm e.V. finanzierte 
Augenoperation gut überstanden. Er ist, 
wie die anderen vorher, sehr dankbar und 
ist um so mehr motiviert, gute Ergebnisse 
in der Schule zu erzielen.

Andere Menschen werden mit medizi-
nischer Hilfe unterstützt. In Uganda sind 
weniger als 5 Prozent der Bevölkerung 
krankenversichert. Jeder Patient muss 
seine Behandlung bar bezahlen. 

Eröffnung des Gästehauses 
Das Hillside College hat durch die 

großzügige Spende von Dr. Peter 
Huemer ein Gästehaus bekommen. 
Es wurde im März 2012 eröffnet. In 
diesem Haus können in Zukunft Gäste 
der Schule wohnen, die Afrika erleben 
oder sich in einem Projekt einbringen 
möchten. Das Haus bietet einen Stan-
dard fast wie zu Hause. Der Entwurf 
kam ohne Honorarberechnung von 
Architekt Gerhard Rohleder, die Aus-
führung durch ansässige Handwer-
ker. Wir sprechen den beiden Spendern 
unsern großen Dank für ihren Beitrag 
aus! 



Impressum:   
Leuchtturm - Hilfe für Menschen in Not e.V. 
Alter Holzhafen 27, 23966 Wismar, 
www.Leuchtturm-Hilfe.de
Telefon: 038424 20158, 
Fax: 038424 22056 
Layout: K. Sommerfeld, Bildnachweis: 
Leuchtturm M. Müller/churchphoto.de, 
alle anderen Fotos privat.

Zahlungseingänge für Hilfsprojekte werden 
vom Leuchtturm e.V. ohne Abzüge in die 
Projekte weitergeleitet. Der Verein arbeitet 
ehrenamtlich. Verwaltungskosten werden 
ausschließlich durch Mitgliedsbeiträge ab-
gedeckt. Wenn die Spenderadresse bekannt 
ist, erhalten Sie ab Euro 50 zum Jahresende 
automatisch eine Spendenbescheinigung 
zugeschickt. Vielen Dank für Ihre Hilfe! 

Leuchtturm e.V.   
Spendenkonto: 2 15 17 16 00   
BLZ: 140 800 00, Commerzbank
IBAN: DE94140800000215171600
BIC: DRESDEFF140
In Österreich: Pro Homine e.V.   
Spendenkonto: 5 98 08   
BLZ: 3 74 82 , Raiba Wolfurt
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Audio Bibelprojekt
Dieses Projekt ist weiter in Arbeit. Be-

teiligt sind Leser, die den Bibeltext in den 
entsprechenden Sprachen auf digitale 
Aufnahmegeräte sprechen und andere, 
die die Dateien so vorbereiten, dass sie 
auf die Mega-Voice-Geräte programmiert 
werden können. 

Krankenstation
Hier arbeitet seit einigen Monaten die 

deutsche Krankenschwester Thea Fricke. 
Wir konnten Land erwerben, auf dem in 
zentraler Lage im Dorf ein kleines Ge-
sundheitszentrum entstehen soll. Dort 
soll das Newstart-Programm umgesetzt 
werden. Thea musste inzwischen bereits 
ein paar heikle Situationen bewältigen 
und hat auf diese Weise schon zwei Men-
schen (einer Schülerin und einem Mann 
aus dem Dorf) das Leben retten können. 
Nebenbei gibt sie Strickkurse für Frauen 
aus dem Dorf sowie interessierten Schü-
lerinnen und Schülern. Die Teilnehmer 
sind inzwischen stolz auf die neu erwor-
benen Kenntnisse.

So sieht es aus, wenn ein Baum die Straße überquert. Am Hillside College wurden am 25. April 2012 zwei Palm-
bäume versetzt, weil inzwischen eine Freileitung über ihnen entlanglief. Die Bäume sind noch jung, sodass es noch 
möglich war und Hoffnung besteht, dass sie wieder anwachsen.

Kampala International 
Dental Center

Dieses große Zahnbehandlungs- und 
Ausbildungszentrum wurde wegen der 
unerwartet hohen Kostensteigerung 
abgebrochen. Ein ähnliches kleineres 
Projekt konnte, ebenfalls mit sehr viel 
höheren Kosten als vorher berechnet, im 
April 2012 in Addis Abeba (Äthiopien) er-
öffnet werden. Mehr dazu in der nächsten 
Ausgabe des Rundblick. 


